
Bergarbeiterdenkmal in Palenberg

Schlagwörter: Denkmal (Gedächtnisbauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Übach-Palenberg

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

An der Kirchstraße, einer der Hauptstraßen der Werksiedlung Palenberg, und gegenüber der  katholischen Pfarrkirche St. Theresia

zu Palenberg, wurde 1989 das Bergarbeiterdenkmal enthüllt. Es dient der Erinnerung an den Steinkohlenabbau in der Grube

Carolus Magnus. Dort wurde, nach Probebohrungen 1911, zwischen 1919 und 1962 Steinkohle gefördert.

 

Innerhalb weniger Jahrzehnte stieg die Bevölkerung der Ortschaften im heutigen Übach-Palenberg bedingt durch den industriellen

Bergbau stark an. Schon 1913 begann die Gewerkschaft Carolus Magnus den Werkssiedlungsbau in Palenberg. Die Flächen um

das Bergbaudenkmal wurden, wie der Großteil der Werksiedlung Palenberg, in den 1920er Jahren erschlossen.

 

Das Bergarbeiterdenkmal stellt drei Arbeiter dar, die mit Grubenleuchte, Schaufel und Spitzhacke ausgerüstet, in einem Stollen

ihrer Arbeit nachgehen. An zentraler Stelle in Palenberg gelegen, ist das Denkmal eins von wenigen Denkmälern in Übach-

Palenberg, die an die Bergwerksvergangenheit erinnern.

 

(Robert Gansen, Universität Bonn, 2021)
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Auswertung historischer Fotos,
Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1989
Koordinate WGS84: 50° 55 29,16 N: 6° 06 11,74 O / 50,92477°N: 6,10326°O
Koordinate UTM: 32.296.426,12 m: 5.645.455,40 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.507.304,33 m: 5.643.282,05 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Robert Gansen, „Bergarbeiterdenkmal in Palenberg“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-333715 (Abgerufen: 6.
April 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000692
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-333715
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

